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Rr 76 Donnerstage den i April lSSt AI Jahrgsag
Die Streitfragen des neuen Heeres Etats

Dir Stellen der dreizehnten Hauptleute
I

Im Jahre 1877 wurde für sämmtliche Infanterie und
die neuen Artillerie Regimenter je eine neue Stelle eines
Hauptmanns erster Klasse geschaffen

Der dreizehnte Hauptmann erhielt bei der Artillerie
chaes Weiteres dieselben Funktionen übertragen wie sie
der etatsmäßige Stabsoffizier bei den alten Regimentern
zu versehen hat Bet der Infanterie übernahm der drei
zehnte Hauptmann vorwiegend ebenfalls Funktionen des
Stabsoffiziers Für den Krieg ist er zur Führung des
Äertm Bataillons berufen und zwar besitzt die deutsche
Armee im activen Dienst nur diesen einen Kadre Offizier
Frankreich dagegen besitzt für die im Kriegsfall n u zu
formirenven Truppentheile je 1 Major 4 Hauptleute 4
Lieutenants und etwa 60 Unteroffiziere Der dreizehnte
Hauptmann hat also im Kriege nicht nur das schwierigere
Amt die älteren des Dienstes entwöhnten Reservisten zu
befehligen sondern er ist auch darauf angewiesen vor
wiegend mit Offizieren und Unteroffizieren aus dem Be
urlaubtenstande sein Bataillon zu führen Im Frieden
unterstützt er den etatsmäßigen Stabsoffizier Oberst
lieutenant in der Verwaltung der Mobilmachuugsbestände
leitet die Schieß Uebungen der Ersatzreserven unterrichtet
die Zu Uebungen einberufenen Reserve Offiziere und ver
tritt die Bataillons Kommandeure des Regiments wenn
sie beurlaubt sind Die Führung einer Kompagnie ist
nicht mehr seines Amtes Thatsächlich sind auch die
meisten dieser dreizehnten Hauptleute bereits zu Majors
ernannt

In Anbetracht dieser Umstände verlangte nunmehr die
Regierung daß die ca 190 Hauptwanns in Stabs
oWxrfteÜen umgewandelt würden Die Besoldung der
selben würde dann von 3660 auf 5400 bezw bei der
Artillerie von 3900 auf 5700 M sich erhöht haben
abgesehen von den höheren Bezügen an Wohnungsgeld
Zuschuß Servis Rationen u s w Die Regierung be
gründete ihre Forderung insbesondere noch mit dem Hin
weis auf den allgemeinen und den Dienstaufwand dieser
Offiziere der überall demjenigen der Stabsoffiziere
gleichkomme Um w billiger sei es nunmehr die Gegen
leistung mit der Dienstleistung in Einklang zu bringen

Indessen hatte die Regieruug schon im Jahre 1877
genau ermessen können welche Dienste dem dreizehnten
Hauptmann zufallen würden Damals aber hat sie selbst
eine Besoldung nach Maaßgabe der Stabsoffiziere für
die neuen Stellen nicht verlangt Schon die Budget
ÄNMWon hatte deswegen jetzt mit allen gegen 2 kon
servstive Stimmen die nachträgliche Erhöhung dieser
Hallptmannsstellen abgelehnt und der Reichstag trat dem
ablehnenden Beschluß bei da auch er nicht die Ueber

daß sich in der Stellung und
dreizehnten Hauptmanns etwas
während die Sparsamkeitsrück
als vor 14 Jahren sich auf

von mehreren Seiten bestrit
dts dreizehnten Hauptmanns

zeugung gewinnen konnte
m den Verhältnissen des
wesentlich verändert habe
sichten heute weit stärker

drängten Es wurde auch
kn daß die Dienstpflichten
völlig denen des etatsmäßigen Stabsoffiziers gleichkämen
ebenso daß die Repräsentationspflichten in beiden Dienst
stellungen die gleichen wären

II Die Pferdegelder für Offiziere
Für die deutsche Heeresverwaltung galt bisher derGrundsatz

daß die Offiziere sich aus eigenen Mitteln beritten zu machen
haben Durchbrochen wird der Grundsatz jedoch in mehr
facher Weise Entschädigungen für die Beschaffung der
Werde werden folgendermaßen gewährt Bei der Kavallerie
und reitenden Artillerie wird dem Offizier bis er in die
Gebähren des Rittmeisters oder Hauptmanns einrückt
em Chargenpferd gestellt Dasselbe geht nach 5 Jahren
m fein Eigenthum über d h er erhält ein solches
Tizargenpferd alle 5 Jahre Das zweite Pferd dessen er
zum Dienste bedarf muß er selbst beschaffen In der
Rege ist das Chargenpferd nach 5 Jahren noch ein
marktgängiges Objekt Der Offizier kann also aus dem
Verkauf desselben einen Zuschuß zur Haltung des zweiten
Pferdes entnehmen Der Rittmeister und Hauptmann
1 Klasse und die höheren Offiziere der Kavallerie und
reitenden Artillerie erhalten kein Chargenpferd mehr

Bei der fahrenden Artillerie bei den Lehrbatterien
und beim Train erhalten die Offiziere also auch der
Batteriechef und der Stabsoffizier Dienstpferde aus der
Truppe

Bei allen Waffen wird dem Lieutenant der ein Kom
Aando als Adjutant erhält von 5 zu 5 Jahren eine Bei
hilfe von 825 M zur Anschaffung eines Pferdes gewährt

Z den Kosten der Unterhaltung der Pferde wird

allen Offizieren ein Stallservis gewährt das den wirk
lichen Aufwand nahezu deckt und eine Fourage Ration
in Naturalien oder Geld die für die Inhaber gewisser
Stellen sogar ausreichend hoch bemessen ist um daraus
Ersparnisse zu machen So wird seit 1875 dort wo die
thatsächliche Pferdehaltung den etatsmäßig vorgesehenen
Pferdestand nicht erreicht eine Geldvergütung bis zu 28
Mark monatlich gewährt

Endlich ist im Offizierhilfsverein jedes Regiments eine
Organisation geschaffen welche gewisse Beihilfen leistet
wenn Offiziere bis zum Hauptmann I Klasse aufwärts
durch Unglücksfälle Pferde verloren haben 450
Mark Darlehn oder 300 M Unterstützung

Mit allen diesen Beihilfen mochte es bisher möglich
sein ohne zu starke Inanspruchnahme des Privatvermögens
die Pferdehaltung durchzuführen Nun sind aber in
neuerer Zeit die Pferdepreise bis zum Dreifachen des
früheren Standes gestiegen Gleichzeitig brachte die neuere
Taktik der Armee eine weit stärkere Abnutzung des Osfi
zierspferdes mit sich Damit war ein Zustand eingetreten
der es befürchten lassen mußte daß die berittenen Offi
ziere in übergroße finanzielle Schwierigkeiten infolge ihres
Pferdebesitzes gerathen würden Namentlich war zu er
wägen ob dem minder bemittelten bürgerlichen Element
der Eintritt in die Osfizierslaufbahn künftig noch ermög
licht bleiben würde

Insbesondere aber mußte deshalb auf Abhilfe gesonnen
werden weil seit Kurzem auch die Hauptleute der Infan
terie beritten gemacht sind denen die größeren Lasten der
Pferdcbefchaffnng und Pferdehaltung unmöglich zugebürdet
werden durften

Nothwendig war es also diesen Offizieren eine höhere
Entschädigung für den ihnen auferlegten Aufwand zu
dienstlichen Zwecken zu gewähren Zugleich erschien es
wünschenswerth für diese Entschädigung eine gleichheit
liche rationelle Unterlage zu schaffen

Die Regierung wollte in Anbetracht dessen für die Zu
kunft den Grundsatz aufstellen daß jedem Offizier die
Pferde die er im Dienste haben muß vom Staate ge
stellt werden bezw es sollte eine entsprechende Geldleist
ung dafür Statt haben Die Berechnung war derart
gestellt daß den Generälen und Stabsoffizieren 1500
Mark den Hauptleuten und Lieutenants 1200 Mark für
jedes benöthigte Pferd gewährt werden sollte und zwar
sollte dieser Betrag alle 6 Jahre einmal fällig sein wo
ein Pferd allein ginge und alle 8 Jahre wo mehrere
Pferde nebeneinander gingen Zugleich sollten Pferde
Depots eingerichtet werden aus denen die Offiziere der
Fußtruppen ihren Pferdebedarf käuflich entnehmen
könnten

Dafür sollten die in Geld gezahlten Fourage Rationen
gestrichen und die Rationen überhaupt auf einen be
schränkteren Satz gebracht werden die Vergütung an
Adjutanten sollte natürlich aufhören

Mehraufwand und Ersparnisse gegeneinander abge
rechnet ergab eine Mehrforderung von rund 2,65 Mill
Mark

Der Reichstag vermochte diesem Plans nur zuzu
stimmen soweit den Offizieren der Fußtruppen und der
fahrenden Artillerie einschließlich der Artillerie Schieß
schule eine sichere regelmäßige Entschädigung zugedacht
war jedoch unter Ausschluß der Regimentskommandeure
und aller höheren Offiziere

Hinsichtlich der Offiziere der Kavallerie und reitenden
Artillerie vom Batteriechef bezw Rittmeister abwärts
wurde nur eine l öhere Vergünstigung in der Gewährung
des Chargenpferdes zugestanden Künftig soll dieses schon
alle 4 Jahre neu gestellt wezden mit Rücksicht darauf
daß der Dienst neuerdings weit schärfere und längere
Ritte bedingt als früher

Die Mehrheit ging bei diesen Einschränkungen von der
Erwägung aus daß bei der Kavallerie und reitenden
Artillerie eine gleichhohe Entschädigung für die Pferde
haltung nicht als Bedürfniß anerkannt werden könne
weil die Offiziere dieser Waffen in Bezug auf die Pferde
haltung in weit besserer Lage seien als die übrigen
Offiziere Der jüngere Kavallerie Offizier reitet sein
Pferd selbst zu er bekommt einen Burschen der das
Pferd zu behandeln und zu pflegen versteht und er hat
ein Chargenpferd so daß er sein eigenes Pferd mehr
schonen kann Der Offizier der Fußtruppe ist im Retten
nicht so geübt man giebt ihm einen Burschen der mit
dem Pferd weniger gut umzugehen weiß und er hat
keinen Anspruch auf ein Chargenpferd Deswegen sollte
es dabei sein Bewenden haben daß dem Kavallerie
Offizier in Betreff des Thargenpferdes eine wettere Ver
günstigung dem Offiziere der Fußtruppe aber für Pferde
kauf und Pferdehaltung eine wirkliche Entschädigung ge
währt würde

Dabei wurde an dem bisher geltenden Grundsatz fest

gehalten daß eine feste Grenze gezogen bleibt zwischen
dem Stabsoffizier und dem Regimentskommandeur Die
Besoldungsunlerschiede sind an dieser Grenze derart daß
dem Regimentskommandeur und allen höheren Charge
für die Pferdebeschaffung überhaupt keine Entschädigung
zuzukommen braucht während sie für den Stabsoffizier
und die Offiziere abwärts vom Stabsoffizier billig und
geboten erscheinen muß

In Bezug auf die Fourage Rationen bleibt es dagegen
beim Alten

Die Mehraufwendung war infolge dieser Beschlüsse des
Reichstags um etwa 800,000 M vermindert wordm

Im außerordentlichen Etat wurden 160,000 Mark ein
malige Ausgaben für die Errichtung von zwei Pferde
depots bewilligt deren Instandhaltung einen jährlichen
Aufwand von wetteren 64,160 Mark erfordert
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Deutsches Reich
Die Gewerbegerichte Berlin 31 März Am

morgigen Tage tritt das Gesetz betreffend die Errichtung
von Gewerbegerichten in Kraft Die Sozialdemokraten
haben im Reichstage wie bet allen arbeiterfrenndlichen
Gesetzen schließlich gegen das Gesetz gestimmt weil nicht
allen ihren Wünschen Rechnung getragen werde Das
Centralorgan nennt darum auch jetzt noch das Gesetz

das aus der Zeit des alten Curfes stammte unter dem
neuen Curfe aber verbösert wurde, mangelhaft Trotz
dem werden die Arbeiter aufgefordert die neue Institution
nicht unbeachtet zu lassen sondern sie voll und ganz
auszunutzen sei es auch ein schlechtes Mittel um zu sei
nem Rechte zu gelangen so werde es doch um so besser
werden je entschiedener die Arbeiter ihre Forderungen
verträten Es wird hoffentlich mit dem Gesetzentwurf
betreffend die Gewerbegerichte eben so gehen wie mit der
Krankenversicherung Auch dieses ist ja von den Sozial
zemokraten bekämpft bekrittelt und verworfen worden um
Zarin hinterher als ein wenn auch nicht alle Wünsche be
friedigendes so doch den Arbeiterintereffen entsprechendes
anerkannt zu werden Auch das Gewerbegerichtsgesetz wird
n seiner praktischen Bewährung und Wirkung den Ar
beitern anders und günstiger erscheinen als in der Be
leuchtung sozialöemokratischer Blätter und Agitatoren
Es gehört nicht in die Reihe der eigentlichen Schutzmaß
regel die jetzt in erster Linie auf der Tagesordnung
stchen und doch wird es hoffentlich auch in sozialpoliti
scher Beziehung sich heilsam und segensreich erweisen
Indem es zur Schlichtung der Streitigkeiten die sich aus
dem Nibeits vertrage ergeben können Arbeitgeber und Ar
beitnehmer zusammenführt wird es das war wenig
stens auch eine der Wirkungen und nicht die geringste
die von dem Gesetz erwartet wurden mit dazu bei
tragen die Klufi zu überbrücken die sich zwischen Ar
beitgebern und Arbeitern aufgethan hat Auch im
Sinne der Regierungen und der Parteien welche für
das Gesetz gestimmt haben kann es daher nur liegen
wenn die Arbeiter die neue Einrichtung nach Kräften be
nutzen Es sind alle Vorkehrungen getroffen welche in
streitigen Fällen eine rasche sichere und gerechte Ent
scheidung möglich machen

Reichsfchuldbnch Die wiederholt besprochene Ein
führung eines Reichsschuldbuchs nimmt nunmehr greif
bare Gestalt an Der Bundesrath wird sich bald nach
Wiederaufnahme seiner Arbeiten mit dem Gesetzentwurfe
betreffend das Reichsschuldbuch zu beschäftigen haben
Dem Vernehmen nach wird der Entwurf sich an die in
Preußen seit 1883 bestehende Einrichtung eines Staats
schuldbuches anschließen Umfassende Verhandlungen
zwischen den verbündeten Regierungen haben mancherlei
Schwierigkeiten beseitigt welche durch die Gesetzgebung in
den Einzelstaaten entstanden waren Nach den grund
legenden Bestimmungen sollen Schuldverschreibungen der
Reichsanleihen in Buchschulden des Reiches auf den Na
men eines bestimmten Gläubigers umgewandelt werden
können Diese Umwandlung vollzieht sich dann in den
selben Formen wie in Preußen Die Bedürfnißfrage be
gründet sich schon aus der stetig wachsenden Benutzung
des preußischen Staatsschuldbuches dessen Eintragungen
sich seit dem 1 April 1885 bis zum 30 September
1890 von 52 Millionen auf 502 Millionen Mark ver
mehrt haben Die Anzahl der einzelnen Conten hat sich
im gleichen Zettraume von 643 auf 8666 erhöht An
gesichts der Ausdehnung welche die Reichsschuld inzwi
schen gewonnen hätte es sich gewiß empfohlen eine der
artige Umwandlung dk den Besitz des Forderungsrechts
von dem Besitze einer über die Forderung ausgestellten
Urkunde ablöst und die Befugniß zur Zinserhebung ledig
lich an die Eintragung in das Schuldbuch knüpft in
gleicher Weise dm Inhabern von Reichsschnldverfchreibun
gen zu ermöglichen Von der Einrichtung verspricht marr
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sich gleichzeitig Vortheile für das Reich insofern sie die
Schuldtitel desselben begehrter machen wird

Die Herrscherhalle und die Feldherrnballen im
König Zeughanse Aus Berlin 3l März schreibt man
AnS Am heutigen Tage ist in Folge Willensmeinung S M
deS Kaisers der Kuppelraum des Zeughauses für den öffent
lichen Besuch frei gegeben worden In wahrhaft künstlerischer
großartiger Gestalt und Anordnung präsenttren sich die theils
mit neue Wandgemälden und Standbildern versehenen theils
Lenovirten hohen Räume des nördlichen Flügels von denen
die mittlere den Namen Herrscherhalle die zu beiden Seiten
sich anschließenden den Namen Feldherrnhalle erhalten haben
In der Herrscherhalle in die man von der großen Freitreppe
aus durch eine bronzene Flügelthür eintritt ist neu ein großes
Segorisches Wandgemälde über dem Eingänge den
Frieden darstellend gleich den übrigen allegorischen Gemälden

der Herrscherhalle vom Professor Geselschap geschaffen Nieder
steigend von einem Siegeswage umgeben von den Genien des
Ruhmes und de Friedens verkündet Christus das Heil der
Welt Friede auf Erden Zu beiden Seiten des Heilands er
blickt man heimkehrende Krieger von den Ihrigen mit Jubel
und Wehmuth empfangen Im Bordergrund regt stch s zu
neuer friedlicher Arbeit Neu ist ferner zur Rechten der in
einer Nische der nördlichen Wand aufgestellten Siegesgöttin
daS Standbild unseres Heldenkaisers Wilhelm 1 Vorläufig hat
noch das von Siemering entworfene bronzirte Gipsmodell
Aufstellung gefunden UeberauS lebenswahr und treu blickt

nS von hohem Postament das Abbild deS ersten deutschen
Kaisers an In großer Generalsuniform mit den Krieasdeko
rationen mit Haltung und GesichtsauSdruck seiner letzten Lebens
jahre wie er unS noch in schönstem Gedächtniß ist Kaiser
Wilhelm von dem Künstler dargestellt In der sich zur Linken
anschließendem Feldherrnhalle welche dem Gedächtniß der
Srandenburgisch preußischen Geschichte vom Großen Kurfürsten
bis zum Tode Friedrich II gewidmet ist sind von den 6 Wand
gemälden die Darstellung des berühmten Reiterangriffs bei
Hohenfriedberg von Professor Jensen und die Ansprache Fried
richs II an seine Generale vor der Schlacht bei Leuthen sowie
Friedrich il bei Torgau neu Ueberaus lebensvoll und charak
teristisch sind diese drei Gemälde Hohenfriedberg und Torgau
von Prof Jensen Leuthen von F Röber geschaffen Neu in
dieser noch mit 16 Büsten der Feldherrn jener Zeiten ge
schmückten Halle ist noch die zweite allegorische Marmorfigur
von Begas die Kriegswissenschaft darstellend während die

Tapferkeit von demselben Künstler sich bereits früher an ihrer
Stelle befand Letztere ist durch eine Frauengestalt in sitzender
Haltung in deren Zügen Muth und Tapferkeit ausgedrückt find
und deren Rechte auf einer Keule ruht versinnbildlicht die
Kriegswissenschaft ist gleichfalls durch eine edle Frauengestalt
welche das sinnende Auge auf ein kriegswissenschaftliches Lehr
buch gerichtet hat überaus künstlerisch dargestellt Die zweite
Feldherrnhalle zur Rechten der Herrscherballe enthält in
gleicher fortlaufender Anordnung wiederum IS Standbrustbilder
preußischer Feldherrn ferner 6 bildliche Darstellungen von
hervorragenden Vorgängen aus der preußischen Geschichte dieses
Jahrhunderts und endlich auch 2 allegorische Figuren aus
carrarischem Marmor von Schaper die Treue bezw
die Begeisterung darstellend Beide Werke üben auf den
Befchauer einen großen Eindruck aus besonders in den Zügen
der die Kaiserkrone das Scepter und das Schwert hütenden
Treue ist diese Cardinaltugend eines echten und rechten

Kriegers ausgedruckt während aus den charakteristischen Zügen
der anderen Figur welche den Blick aufwärts und in die Ferne
gerichtet das Haupt mit einem Eichenkranz geschmückt hat und
mit Schild und Schwert gewappnet ist die reinste Begeisterung
leuchtet Neu an Wandgemälden find in dieser Halle die Dar
stellung des Monarchenhügels am Schlachttage von Leipzig
mit den 8 Alliirten von Werner Schuch Blücher bei Belle
Alliance von Georg Bleubtreu und Düppel mit dem lebens
wahren Bildniß Prinzen Friedrich Carl s von Röber So
sind nun mit dem heutigen Tage diese herrlich ausgestatteten
Prachträume welche uns in Bild und Erz das Werden und
Wachsen unseres braudenburgisch preußischen Vaterlandes die

2 Dämon Gold
Roman von W Häff er

sNachdruck verboten

Sehr wenig Du weißt daß ich in dieser Beziehung
gewissen längst verschollenen von der heutigen Welt ver
lachten Grillen nachhänge Ich will wenn ich einmal
Heirathe selbst lieben und vor allen Dingen auch geliebt
werden

Sicherlich Es giebt in unserer Bekanntschaft eine
Dame von der ich glaube nein bestimmt weiß daß
sie in Dich vernarrt ist daß sie nur Augen hat für Dich
und mit tausend Freuden Deine Werbung annehmen
würde

So
Ach als ob Du nicht wüßtest wen ich meine Die

verwittwete Frau Consul Bürklin ist vielleicht fünfund
zwanzig Jahre alt sie

Schießt reitet rudert fährt schwlmmts sie hat ehe
ihr der gute alte Consul begegnete Gott sei es geklagt

zwei Semester lang studirt
Ein Beweis ihrer gründlichen Bildung Auf dem Ruf

dieser Dame haftet kein Schatten Erich
Behüte Das wäre auch vollkommen überflüssig Groß

vater IEs ist des Schlimmen Unerträglichen ohnehin genug
vorhanden denke ich

Der alte Herr zuckte die Achseln Thorheiten die
Frucht zu vieler Mußestunden Erich Frau Bürklin kann
den Sechziger unmöglich aus Neigung geheirathet haben
das siehst Du ein Die Geschichte ihres Herzens soll erst
beginnen ja sie hat begonnen mein Junge hat thatsäch
lich begonnen seit Du in ihren Gesichtskreis tratest

Der Gutsbesitzer lächelte Brechen wir ab Groß
vater, sagte er Es widerstrebt mir über eine Dame
in diesem Tone zu sprechen besonders da sich Deine gut
gemeinten Wünsche doch niemals erfüllen können Mir
meine zukünftige Frau mit der Cigarette zwischen den Lippen

zu denken brrr
Aber sie besitzt sünfzigtansend Thaler rief der alte

Herr Ich bitte Dich Erich sünfzigtausend Thaler
Einerlei Und wären es ebenfoviele Millionen ich

mag sie nicht
In diesem Augenblicke ertönte vom Schlosse herüber

eine volle rauschende Nusik Als die beiden Herren un
willkürlich aufblickten sahen sie die Uniformen einer
Hnsarenkäpelle vom Turme herableuchten Wtndgetragen
Putheten die Klänge über die ganze Umgebung dahin z

Großthaten unserer Bäter in künstlerischer Form vorführen
dem Publikum überzebe und Tausende und Abertausende
werden im Laufe der Zeit hinziehen und die dort den Abge
schiedenen zum Gedächtniß den Lebenden zur Nacheiferung ge
schaffen Werke auf sich wirken zu lassen In den nächste
Tagen wird dann noch ein Raum in dem füdl Flügel des
Zeughauses eröffnet in welchem gleichfalls in künstlerischer
Ausstattung die Uniformen Waffen und Decorationen der in
Gott ruhenden Kaiser Wilhelm I und Friedrich III sowie
eine von den Kriegervereine Kaiser Wilhelm I geschenkte
Siegessäule Aufstellung finde werden

d Znm Geburtstage des Fürsten Bismarck Aus
Friedrichs ruh erhalten wir folgende Zeile In
Schloß Friedrichsruh sind die ersten Gäste zu der bevor
stehenden Feier des 77 Geburtstages des Fürsten Bis
marck bereits eingetroffen Die Grafen Herbert und Wil
helm Bismarck der Schwiegersohn des Fürsten Graf
Rantzau und Fürst Fürstenberg nebst seiner Gemahlin
Obwohl das Schloß und der angrenzende Sachsenwald
heute wieder in zollhohem Schnee begraben liegen und
den Anblick einer rein winterlichen Ländschaft gewähren
mag auch der Staar lberetts das Rahen des kommenden
Frühlings verkünden unternahm der Fürst doch am heu
tigen Nachmittag getreu seiner täglichen Gewohnheit in
Gesellschaft seiner Gäste eine Ausfahrt im offenen Wagen
durch die herrlichen Waldungen die sich in einer Aus
dehnung von 7650 Hektaren um sein idyllisch gelegenes
Besitzthum ziehen Das Eintreffen weiterer Geburtstags
gäste wird morgen erwartet die Tochter des Fürsten die
Gemahlin des Grafen Rantzau wird vsraussichtlich den
diesjährigen Feierlichkeiten fern bleiben wozu sie die Ver
setzung ihres Gemahls von München nach dem Haag und
die dadurch bedungene Uebersiedelung der gräflichen Fa
milie dorthin zwingt Wenn ein Hamburger Blatt wissen
will daß Prinz Heinrich am 2 April in Friedrichsruh
eintreffen werde so ist diese Meldung zum Mindesten ver
früht wenn sie nicht überhaupt jeder thatsächlichen Grund
lage entbehrt im Schloß selbst wenigstens ist bisher hier
von noch nichts bekannt und es werden keinerlei Vorkehr
ungen zur Aufnahme eines hohen Gastes getroffen Am
Vormittage des 1 April wird der Ankunft mehrerer Se
natoren aus Hamburg entgegen gesehen zu denen der
Fürst während seines Aufenthalts hierfelbst in nähere
gesellschaftliche Beziehungen getreten ist am Abend wird
dann der von dem Reichstagswahlverein in Hamburg ver
anstaltete Fackelzug zu Ehren des Fürsten von Statten
gehen Derselbe verspricht außerordentlich imposant zu
werden denn die Zahl der bisher angemeldeten Theilneh
mer beziffert sich bereits auf nicht weniger als 4000
Um /z6 Uhr treffen dieselben mittels Extrazuges von
Hamburg hier ein nehmen am Bahnhof Aufstellung und
maschiren dann unter den Klängen mehrerer Kapellen nach
eingetretener Dunkelheit am Schloß vorbei rings um den
weiten Park um schließlich hinter dem Bahnhofsgebäude
die verglimmenden Fackeln zu verlöschen Der Fürst wird
am Hauptportal des Schlosses Aufstellung nehmen um
von hier die Ansprache derLeiter des Zuges zu beantworten
Die Gebäude in Friedrichsruh selbst werden zu Ehren des Tages
im Flaggenschmuck und Lichterglanz prangen und dadurch der
allseitigen Verehrung der Bevölkerung für den Fürsten
auch äußerlich Ausdruck geben Hoffentlich ist die Witte

Helles Jauchzen vom Dorse antwortete den fröhlichen
Grüßen

Wieder ein Fest auf Moldt fragte beinahe erschrocken
der Alte Was giebt es denn diesmal

Erich s Blicke hafteten auf den grün umsponnenen
Mauern Den Erntetanz für das Gesinde, antwortete
er außerdem aber eine Art von Gartenfest für die
Herrschaften Damen in altdeutschen Costumes werden
auf der blankgefegten Tenne mit den Bauernburschen
allergnädigst den Ball eröffnen ebenso die Cavaliere mit
den Mägden später treibt man dann im Park noch dies
und das tringt viel Sekt verpufft ein glänzendes Feuer
werk und amusirt sich köstlich Daß die Geschichte ein
puar tausend Thaler kostet daran denkt niemand

Bis es zu spät ist Erich bis sich das tolle Treiben
furchtbar rächt

Natürlich Seit drei Jahrhunderten haben die Moldt s
zur Molde als Herren auf ihrem Grund und Boden ge
sessen jetzt ist der Augenblick nahe in welchem irgend
ein baronisirter Finanzmann alttestamentlichen Ursprunges
den schönen Besitz für die Hälfte des Werthes an sich
bringt und vielleicht in dem alte Gemäuer eine Fisch
räucherei anlegt oder was sonst hübsche Prozente ab
wirft

Der alte Herr hustete krampfhaft es schien als ringe
er nach Athem Erich, stieß er hervor Erich Du
glaubst daß der Schloßherr in in

Concurs geräth Großvater Daran ist nichts mehr
zu ändern

Nichts Garnichts
Das war wie in furchtbarer Angst gerufen Erich,

bat der alte Herr indem er wie beschwörend die Hand
erhob Erich Du solltest nicht übertreiben

Das ist leider ganz unmöglich Großvater Die Dinge
auf dem Schlosse stehen so daß der Katastrophe nicht
mehr vorgebeugt werden kann Hans Adam selbst ist der
einzige dem das niemals einfällt er steht unmittelbar
vor dem Abgrunde ohne ihn zu sehen

Und keiner findet sich ihm die Hand zu reichen
Keiner der Hilfe Rettung brächte

Keiner Da sind Berge von Schulden wahre Un
summen Hans Adam hat seit seiner ersten Lieutenants
zeit fürstlich gelebt und nachdem er die Herrschaft Moldt
übernahm auch allerlei falsche Spekulationen getrieben
Er verschenkt Tausende ohne sie zu besitzen er stellt Leute
mit hohen Gehältern an ohne ihnen Beschäftigung geben
zu können und veranstaltet Feste und Aufzüge die ganze

rung günstiger als es bisher den Anschein hat damit die
geplanten großartigen Veranstaltungen und Ovationen
nicht in unliebsamer Weise vereitelt werden D e Zahl
der für den Fürsten Bismarck bisher eingegangenen Ge
burtstagsgeschenke ist heute schon eine ebenso große wie
die Präsente selbst reich und mannigfaltig sind Den
ersten Platz unter allen nimmt die werthvolle Dedikation
deS Zentralverbandes deutscher Eisenindustrieller ein
welcher von dem Ueberschuß der kür den vorjährigen
Geburtstag veranstalteten Sammlung ein massiv silbernes
Tafelgeschirr zu 24 Gedecken geschenkt hat das dank der
Gediegenheit der Arbeit Anspruch erheben darf als ein
Kunstwerk ersten Ranges zu gelten Der argentinische
Minister Laroca derselbe auf den letzthin das bübische
Attentat vollführt wurde sandte eine prachtvolle Schlitten
decke die aus dem kostbaren Pelz einer einheimischen
äußerst seltenen Fuchsart besteht und mit tiefblauem Seiden
sammet abgefüttert ist Die Zahl der Blumenspenden
welche eingegangen sind der Handarbeiten welche ergebene
Verehrerinnen des Fürsten selbst gefertigt habe der
Adressen und Glückwunschschreiben welche von Vereinen
Korporationen und Gemeinden übersandt wurde der
Bücher welche fast sämmtliche Erscheinungen auf dem
Gebiete der Literatur und Kunst umfassen ist eine außer
ordentlich große auch Eßwaaren wie Kuchen Biere
Weine fehlen nicht Die werthvollsten der eingegangenen
Geschenke sollen am Geburtstage in dem Empfangszimmer
des Parterregeschosses in dem der Fürst die Gratulanten
welche ihre GlückwüusLe persönlich darbringen empfangen
will ausgestellt werden Die Getreuen von Jever haben
vorbeugend den Bescheid hierher gelangen lassen daß der
Kiebitz zwar fleißig am Eierlegen sei die Zahl 101 aber
wohl kaum bis morgen erreicht werde

Ss Ans den Reichslande Zur Handhabung des
Paßzwanges in den Reichslonden wird uns aus Straß
burg tn theilweiser Ergänzung und Berichtigung des vor
Wochenfrist Gemeldeten von wohlunterrichteter Seite mit
getheilt Die sowohl von der deutschen wie französischen
Presse gebrachten und zwar in Straßburger Kreisen ver
breiteten Mittheilungen über Erleichterungen im Paß
zwange bestätigen sich nicht in dem Umfange wie berichtet
wurde Die Begünstigung das Reichsgebiet auch ohne
Paß zu betreten erstreckt sich nur aus die französischen
Besucher der Märkte tn Dammerkirch und MaSmünster
und zwar nur auf Landbevölkerung die zwecks Absatzes
ihrer Produkte lediglich auf diese zwei Marktplätze ange
wiesen sind Passagiere im Orient Expreßzug unterliegen
nach wie vor der Paßorduung nur Kinder unter sechs
Jahren sind ausgenommen Im Uebrigm bleibt es be
züglich Handhabung der Paßverordnung beim Alten Ich
bemerke noch daß mit einem fortwährenden Polemisiren
über die Paßzwangfrage der reichsländischen Bevölkerung
nicht gedient ist und vorzeitige Auslassungen in der Presse
den hiesigen Oberbehörden höchst unwillkommen sein müssen
Seit Ueberreichung der Adresse an Se Majestät den
Kaiser liegt die Sache ja auch ausschließlich in Aller
höchsten Händen und wird es klug gehandelt sein wenn
man vertrauensvoll und ergeben tn die jetzige Sachlage
der Zukunft entgegensieht

Jahreseinkommmen verschlingen Ihm ist nicht zu
helfen

Der alte Herr hatte die wachsbleichen Hände auf der Decke
gefaltet Sein Vater war mein vertrautester Freund,
sagte er ihn selbst habe ich am Tauftage tn meinen
Armen gehalten So lange ich denken kann warm die
Moldt s zur Molde mir eng verbunden und theuer gleich
Blutsverwandten

Er wiegte den Kopf wie in körperlichem Schmerz Und
Cäcilie fuhr er dann fort die arme Cäcilie wie wird
sie den schweren Schlag ertragen Erich vielleicht
kommt der Tag au dem sie Dich anklagt Dich mit
Vorwürfen überhäuft Als ihr Vormund hättest Du
die Heirath mit dem verschuldeten Manne nicht zugeben
dürfen

Jetzt lächelte der Gaisherr ein freierer Athemzug hob
ihm die Brust Da irrst Du Großvater, versetzte
er Des verstorbenen Pastor Aßmann s Töchter sink keme
Frauen im Sinne unserer hmttgen Gesellschaft Cäcilie
hat ihren Mann aus Neigung gcheirathet sie liebt ihn
über alles und wird auch das bescheidenste Loos an seiner
Seite noch als ein Glück betrachten Und überdies
wer weiß denn was noch geschieht Cäc lie ist zart wie
eine Treibhausblume

Du denkst daß sie vorher ach Erich wohin
führen doch die traurigen Gedanken Sage mir steht
das Unglück auf Moldt unmittelbar vor der Thür

Sein Enkel schüttelte leicht den Kopf Ein Jahr mag
es Hans Adam im besten Falle noch treiben, antwortete
er Die Zahl seiner Freunde ist groß die der Wucherer
und Speculanten noch größer Hans glaubt selbst an die
Lustschlösser welche er fortwährend baut es ist nicht
feine Absicht irgend einen Menschen zu betrügen daS
wissen die Leute und so gelingen ihm allerlei fabelhafte
Schachzüge Freilich nur damit später das Unglück um
fo bedeutender zerstörender wird

Er erhob sich nach diesen Worten und streckte dem
Alten die Hand entgegen Ich muß gehen Groß
vater Willst Du noch länger hier draußen sitzen
bleiben

Der Greis sah auf Du gehst zum Feste nach Moldt
Erich

Ja Man unterhält sich während einiger Stunden
Gewiß gewiß und man sieht schöne Frauen auch

die schönste reizendste von allen Anna Bürklin
Entsetzung folgt



A s l s d
o Die böhmische Landesansstellnnz Aas W en

M geschrieben Die böhmische Landesausstellung welche
rlprünglich als Krönung des Aüsgleichswerkes geplant

war droht nunmehr vollständig zu scheitern Wie aus
Prag berichtet wird haben die Deutschen eine neuerliche
Aufforderung der Czechen sich an der Ausstellung zu
tchkiligen abgelehnt In den maßgebenden czechischen
Kreisen ist man jedoch entschlossen die Ausstellung ganz
sollen zu lassen wenn die Deutschen bet ihrem Wider
stände ausharren sollten Dieser Beschluß wäre um so
begreiflicher als über zwei Drittheile der böhmischen In
dustrie sich in den Händen der Deutschen befinden eine
Ausstellung ohne die Letzteren demnach ein sehr klägliches
Msehen hätte

I Italien in Afrika Aus Rom wird uns geschrieben
Die offiziöse Opinione sagt der Zwischenfall mit Menelik
habe betreffs des italienischen Protektorats für Abessinien
selbst sehr geringe Bedeutung er könnte eine solche in
Europa haben es sei Sache de Regierung dies zu ver
hindern was nicht schwer sein könne da Italiens Be
ziehungen zu England vorzügliche zu Rußland gute zu
Frankreich die besten seien Betreffs der Grenzlinien auf
dem Hochplateau habe Menelik eine zwar zurückgewiesen
ine andere jedoch angenommen Man brauche sich also
nur an diese zu halten Im Uebrigen fügt das offiziöse
Aalt hinzu überlassen wir den Kaiser von Abessinien
nur den zahlreichen Schwierigkeiten seiner Lage und ver
ständigen wir uns lieber mit unserem unmittelbaren Nach

barn au der Hochebene Die gleichfalls mit Regie
Mgskreisen in Fühlung stehende Italic versichert daß
die Verhandlungen zwischen Frankreich und Italien be
treffs der Abgrenzung der benachbarten Gebietstheile
beider Nationen in Afrika direkt zwischen dem italienischen

Botschafter in Paris Grafen Menabrea und dem fran
zösischen Minister des Aeußeren Ribot geführt werden
Die Italic meint alle Schwierigkeiten seien fast voll
ständig beseitigt und die Veröffentlichung des Abkommens
stände in Bälde bevor

H Der Bergarbeiter Kongreß in Paris Paris
ZI März Dir erste Sitzung des Bergarbeiter Kongresses
wurde mit Begrüßuugs Ansprachen Verlesung von De
peschen und Zuschriften und Prüfung der Mandate aus
gesüllt Die meisten Delegirten verstehen nur ihre Mutter
spräche daher müssen alle Reden und Schriftstücke eng
lisch deutsch und französisch wiederholt werden was sehr
umständlich ist Als Dolmetscher hilft u A Leo Franke
aus Im Ganzen sind 99 Delegirte anwesend welche
über 600,000 Bergleute vertreten Sämmtliche Mandate
wurden anerkannt Basly Vertreter der Bergleute von
Anzin und früherer Abgeordneter wird den belgischen
Vorschlag auf einen allgemeinen Strike bekämpfen
V Die Neufundlandfrage Unser Pariser Korrespondent

berichtet Die Neufundlandsrage hält hier weite politische Kreise
in Bewegung Das zur Schlichtung der Angelegenheit einge
setzte Sch kdsgericht wird bekanntlich in Brüssel zuiammentreten
Ob die neuiundländische Regierung sich durch einen besonderen
Delegirten oder durch das englische Departement der äußeren
Angelegenheiten vertreten lassen wird ist noch nicht bestimmt
Der zwischen England und Frankreich bestehende Streit dreht
sich wie erinnerlich um die Frage des Fanges und der Zu
bm wn wi Hummer Alle anderen Fragen sollen von den
Verhüllungen ausgeschlossen sein Nach dem Traktate zu
Ulrecht stand England der uneingeschränkte Besitz von Neu
sundland zu mit Ausnahme gewisser kommerzieller Gerechtig
keiten an der französischen Küste welche Frankreich relervirt
wurden und diese Reservation blieb von den Traktaten des
lichizehnten Jahrhunderts unberührt und überdauerte den Sturz
Napoleons Nach der französischen Auffassung des Traktats zu
Utrecht dürfen knitische Unterthanen keinen dauernden Aufent
halt aus der Küste von Kap Ray bis Kap St John nehmen
doch wird diese Auslegung von den Neufundländern bekämpft
Tas im Traktat zugestandene Recht zum Fischfänge sagen sie
schließt nicht den Hummer mit em Als der Traktat zu Utrecht
geschlossen wurde war Hummer ein unbedeutender Handels
artikel und von einer Verpackung oder Versendung in Dsseu
wußte man dazumal noch nichis Aber diese Zeiten verändern
sich und jetzt legt man den Wortlaut des Traktats in anderer
Wci e aus Die Kolonie Neufundland behauptet daß der Fang
der Hummer in dem im Traktat gebrauchien Ausdruck Fisch
nicht mit eingeschlossen sei und noch weniger könne man bei
dem Ausdruck geräuchert die Verpackung und Versendung
des Hummers in Dosen verstehen Dies ist die Frage die das
Schiedsgericht zu entscheiden haben wird

d Aus Finnland Aus Stockholm schreibt man uns In
den Kreisen der finnländischen Bevölkerung hat der Erlaß des
Zaren welcher als Antwort auf die von den Ständen in einer
Adresse erwähnten Beunruhigunzen des Landes kürzlich im
Regierungsanzeiger publizirt wurde einen vorwiegend günstigen

EindruZ gemacht Einige andere Umstände haben dort eben
falls große Befriedigung hervorgerufen Besonders bemerkt
wurde z B der Umstand daß der Kaiser an seinem Geburts
tag die Gratulanten in finnischer Gardeuniform empfing und
die Kaiserin an diesem Tage mit zwei Finnländern tanzte
Sind diese Dinge auch bloß Förmlichkeiten so darf man ihnen
doch eine bestimmte Bedeutung nicht absprechen Im Sommer
beabsichtigt das Kaiserpaar nach Wilmanstrand zu gehen um
das finnische Dragonerregiment zu besichtigen das von aller
höchster Stelle eine neue Standarte erhalten hat Zu gleicher
Zeit wird die Zollsrage in einer sich mit den Beschlüssen der
finnischen Stände in Uebereinstimmung befindenden Weise er
ledigt und einige vom Minister des Innern gegen das finnische
Bostwesen gerichtete Uebergriffe werden rückgängig gemacht

Als ein Umstand von größter Bedeutung erscheint den Finn
löndern die in Aussicht genommene Abberufung des G neral
Mvcrnenrs von Finnland Grafen Heyden über dessen Nach
folger allerdings noch nichts verlautet Jedenfalls sieht man
in Finnland jetzt bedeutend hoffnungsvoller als vor Kurzem in
die Zukunft

t A s dem serbische Parlament Wie uns aus
Belgrao berichtet wird hat vor Kurzem die radikale Re
gierungspartei eines ihrer Mitglieder Herrn D Stsnoje

witsch wegen seines eigenmächtigen und agitatorischen
Vorgehens aus ihrer Mitte auSgestoßen Ferner wurde
in der Sitzung des Parteiklubs der Skupschtina am 27
d M Herrn Ranco Tajsitsch ein Verweis ertheilt in
Folge dessen er aus demselben austrat Bis jetzt hat
ich ihm ebenso wie D Stanojewitsch kein anderes Mit
glied der Partei angeschlossen Das Vorgehen der Re
gierungspartei wird hier vollständig gebilligt

Das Attentat in Sofia Die politische Tendenz
des Attentats steht außer Zweifel Karawelow ist schwer
kompromitttrt Die Regierung bleibt mit Mittheilungen
zurückhaltend bis der Sachverhslt gänzlich aufgeklärt
Die Behörden kennen angeblich die Namen der Haupt
schuldigen die noch hier sein dürsten Stambulow erhielt
kürzlich Warnungen die er aber auf eine geplante Er
hebung bezog Mitglieder der hiesigen russischen Kolonie
haben anläßlich des Attentats eine unvorsichtige Haltung
beobachtet Gewissermaßen als Ergänzung dieser Depesche
dient was einigen Wiener Blättern aus Bukarest ge
meldet wurde und wonach Karawelow kurz vor dem 27
März dem Tage des Attentats mit dem bekannten in
russischem Solde stehenden Benderew bei der rumänischen
Grenzstadt Giurgiwo eine längere Besprechung gehabt
haben soll Wie die maßgebenden Wiener Kreise so
macht man auch in England die russische Regierung und
die panslavistische Propaganda für das Attentat verant
wortlich Standard schließt seinen Artikel mit der sehr
bemerken werthen Aeußerung Europa werde energisch den
Fürsten Ferdinand in allen Maßregeln unterstützen welche
den Zweck hätten einem Zustand ein Ende zu machen
welcher eine Schande der europäischen Diplomatie sei
und Daily Ehronicle meint die Großmächte seien ver
pflichtet dem wackeren Kleinstaate gegen die russischen
Umtriebe zu helfen Das Attentat könnte somit Folgen
herbeiführen welche sehr dem entgegen wären was seine
Veranstalter erreichen wollten Zu der That selbst wird
noch der interessante Umstand bekannt daß Stambulow
den Geschossen des Mörders entging weil er beim Ver
lassen des Kaffeehauses aus Höflichkeit den Finanzminister
Beltschow aufforderte zuerst hinauszutreten und beim
Weitergehen zur Linken Beltschow s schritt Der Atten
täter hielt infolge dessen Beltschow für den Minister
präsidenten und feuerte daher zuerst auf den Finanzminister
Nach der Schußabgabe aber war er genöthigt an die
Flucht zu denken auch drang der begleitende Gendarm
energisch ein so daß auf Stambulow selbst nicht mehr
gefeuert werden konnte Bis ptzt sind an die dreihundert
Verhaftungen vorgenommen worden Man erwartet allge
mein daß die bulgarische Regierung gegen alle irgendwie
Schuldigen mit äußerster Strenge und ohne jede Rucksicht
vorgehen werde

kamen noch fünf oder sechs Boote herbei deren Insasse es
aelang den jungen G asen Fries aufzunehmen Derselbe hatte
sich da er das Schwimmen kundig ist lange Zeit über Wasser
zu halten vermocht und versuchte auch seine Mutter welche den
Sohn fest umklammert hielt zu retten Indeß verließen den
sechzehnjährigen jungen Mann die Kräfte und einen Augenblick
später wäre auch er spurlos in den Wellen verschwunden Als
man ihn in da Boot brachte war er leblos und man hielt
ihn bereits für todt Erst die später angestellten Wiederbe
lebungsversuche waren von Erfolg begleitet Die Mutter des
jungen Grafen hatte den Zohn so lange fest umklammert ge
halten bis sie von einer Welle er aßt und in die Tiefe gezogen
wurde Gleich nachher tauchte ihre Gestalt wieder auf doch
war die Gräfin bereits todt als man sie an das Land brachte
Trotz eifrigen Suchens welches bis in die Nacht hinein währte
konnte der Leichnam des Grafen Arthur Kesselstatt nicht auf
gesunden werden

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Vermischtes
Kufstein 27 März Ueber die schon telegraphisch be

richtete Mordthat meldet das Wr Abendblatt folgendes
Nähere Gestern 5 Uhr ging der Reisende Ziegler der Jute
spiunerei Klinger auf den Bahnhof um sich den Fahrplan an
zusehen da er über München nach Wien zu fahren gedachte
In der Revisionshslle saß auf einer Bank ein junger 22jäh
riger italienischer Arbeiter der mit dem Ha bfünf Uhr Zug
von Rosenheim angekommen war und durch sein auffälliges
Benehmen schon die Aufmerksamkeit des bayerischen Konduk
teurs und einiger Passagiere auf sich gezogen hatte ohne daß
ihn jedoch Jemand für gefährlich hielt Neben sich hatte der
selbe sein Kosferchen und eine große scharf geschliffene Holz
hacke Ziegler ging einigemale an ihm vorbei und als er das
dritte Mal an ihm vorbeikam sprang der Arbeiter Plötzlich auf
und versetzte dem Ahnungslosen einen furchtbaren Hieb mit der
Axt der die Hirnichale spaltete und ins Gehirn drang ein
zweiter Hieb traf das rechte Knie des Taumelnden trennte den
Fuß beinahe vollständig vom Körper und brachte ihn zum
Falle den Liegenden trafen noch vier weitere Hiebe sämmtlich
tödtlich Darauf warf der Arbeiter die Axt fort und ergriff
die Flucht längs dem Geleise in der Richtung nach Bayern
Die That vollzog sich so schnell daß die wenigen in der Revi
sionshalle befindlichen Personen erst jetzt zur Besinnung kamen
we in der Nähe befindlichen Bahnarbeiter alarmirten und die
Verfolgung einleiteten noch am Bahnhof wurde der Mörder
ergriffen gebunden und in die Frohnfeste geliefert Die Unter
suchung führt Adjunkc Dr Hi n und das erste Verhör dauerte
bis 12 Uhr Nachts Der Thäter giebt an den Ziegler in
einem Augenblicke der Sinnesverwirrung für einen seiner
Kameraden mit dem er in Feindschaft lebte gehalten und ge
glaubt zu haben dieser strebe ihm nach dem Leben daher er
ihm zuvorzukommen trachtete und die Mordthat verübte

Abbazia 23 März Das Unglück des Bootes des Grafen
Kesselstatt und der Gräfin Fries owie der Tod des Grafen
von Meran haben hier eine begreifliche Aufregung hervorge
rufen nnd in allen Kreisen der zahlreich hier anwesenden Ge
sellschaft ist die Theilnahme die lebhafteste

Das Traaische de Falles Kesselstatt Fries wird durch den
Umstand erhöht daß sich Graf Kesselstatt in Abbazia befand
um daselbst einem freudigen Feste in seiner Familie der bevor
stehenden Trauung seiner Schwester Lucie mit dem Grafen
Moritz Strachwitz beizuwohnen Auch Gräfin Fries welche
eine geborne Gräfin Srrachwitz ist sollte an dieser Hochzeits
feier theilnebmen da sie die Schwester des Bräutigams ist
Das Unglück ereignete sich gegen 4 Uhr Nachmittags und vom
Ufer aus sah man das Boot in welchem die kleine Gesellschaft
in die See hinausgefahren war mit den Wellen kämpfen man
sah die vergeblichen Versuche der Bootsleute ihr Fahrzeug an
das Ufer zurückzubringen Das Boot befand sich bereits un
gefähr 800 Meter weit vom Strande entfernt immer größer
wurden die Wogen welche es umbrandeten und immer heftiger
Von Zeit zu Zeit verschwand das Boot für die am Ufer
Stehenden welche unter der größten Aufregung den schrecklichen
Kampf mitaniehen mußten ohne helfen zu können es tanzte
nämlich am Kamme einer Welle welche so hoch ging daß man
den Ausblick auf das Boot vollständig verlor Auf der Höhe
von Punticza machten die Bootsleute die letzten vergeblichen
Anstrengungen nach dem großen Hafen zurückzufahren als
plötzlich eine Riesenwelle das Fahrzeug erfaßte und es umwarf
Zum Glück wurde dieser Vorgang von zahlreichen Kurgästen
bemerkt und trotz der großen Gefahr steuerten einige Barken
in die bewegte See hinaus um den Verunglückten womöglich
Hilfe zu bringen Eine Biertelstande verrann bis die ersten
Barken deren Führer unausgesetzt gegen das stürmische Ele
ment kämpften bei dem verunglückten Boote angelangt waren
An den Rand desselben klammerten sich zwischen Tod und
Leben schwebend zwei Menschen es waren dies die beide
Bootsleute Während die zwei Halberstarrten geborgen wurden

Standesamt Halle a S Meldung vom 28 März
Aufgeboten Der Handarb Daniel Rothaupt und Paula

Otto Spiegelgasse 5 Der prakt Arzt Dr Hermann Menzel
Golßen und Helene Lose Germarstraße IS Der Kutscher
Franz Hanf Schwetlchkestraße 4t und Marie Hagemeister
Mauergaffe 11 Der Zimmermann Albin Ritzmann Kloster
straße 3 und Minna Kohlschmidt Leipzig Der Maler Bal
tasar Fuhr Oleariusstraße 10 und Emma Kühne Hermanri
straße 20 Der Stellmacher Karl Glaler Halle und Marie
Becker Herford Der Kauft Gottlieb Müller und Auguste
Schenk Ohlau Der Handelsgärtner Rudolf Hübner und
Friederike Meinicke Beefen

Eheschließungen Der Kaufmann Albert Köhler Leipzig
und Paulina Seidel Geiststraße 26/27 Der Schneider Karl
Schleifarth Giebichenstein und Marie Wiebach Mühlweg 15

Der Posthilssbote Ernst Kayser Merseburgerstraße 43 und
Marie Voigt Brandenburgerstraße 12 Der Schlosser Jo
hannes Weiß und Lina Bischoff Anhalterstraße S Der
Schlosser Emil Silbermann Gästen und Therele Steinbrecher
Magdeburgerstraße 36 Der Eisendreher Julius Rosemann
Thüringerstrsße 8 und Minna Schlegel Liebenauerstraße 35

Der Feuerwehrmann Wilhelm Häuf a d Moritzkirche 5
und Auguste Zöge Friedrichstraße 12 Der Telegraphen
arbeiter Karl Gödecke und Emilie Werner Wettinerplatz 2
Der Handarbeiter Christian Röhrig und Marie Barth gr
Wallstraße 31 Der Steiger Paul Lehmann Osmünde und
Bertha Witte Magdeburgerstraße Id

Gebore Dem Maurer Wilh Grosche 1 T MauSfelder
straße 21 Dem Maurer Johannes Blatt 1T Emma Ottilie
Wuchererstraße 43 Dem Steinsetzer Franz Ganz 1 T
Klara Emma Mühlberg 2 Dem Handarbeiter Friedrich
Meißner 1 T Anna Emma Unterberg 6 Dem Buchdruckerei
besitzer Martin Kandler 1 S Wilhelm Arno gr Ritterg IS

Dem Maurer August Beeck 1 T Jda Lina Zenkergasse 11
Dem Tischler Franz Röschel 1 S Theodor Franz Breite

straße 17 Dem Klempner Bernhard Kurze 1 T Klara
Laune Emma Jägerplatz 29 D m Fabrikarbeiter August
Ditze 1 T Anna Mariha Frieda Reilstraße 117 Dem
Salzsieder Hermann Köppchen 1 S Karl Franz Albert Kut
telhof 5 Dem Schlosser Friedrich Oelschläger 1 T Fried
Klara Schillerstraße 26 Dem Kauim Adolf Strunz l S
Georg Friedrich Walther Raffineriestraße 4 Dem Dienst
mann Robert Künstler 1 T Agnes Martinsgasse 7 Dem
Postsekretär Friedrich Nordmann 1 S Friedrich Ludwig Mar
tin Cbarlottenstraße 11 Dem Handarbeiter Joses Blasek
1 T Gertrud Rola Zwingerstraße 23 Dem Gastwirch
Karl Jlling 1 T Elisabeth Johanna Magdeburgerstraß Ib

Dem Fabrikarbeiter Erdmann Riemer 1 S Hermann Otto
Mansfelderstraße 48 Dem Töv er Jacob Henzel 1 S
Friedrich Gustav Eurt Thorstraße 19 Dem Schmied Alb
Graßhoff 1 T Klara Frieda Johanne kl Sandberq 11
Dem Bergmann Wilhelm Brau r 1 S Enibind Institut
Dem Kaufmann Georg Kiemstedt 1 S Otto Willy Landwehr
traße 15 Dem Former Louis Kretzschmann 1 S Wilhelm

Hermann Otto Zwingerstraße 13 Dem Hilfsbremser Robert
Behrendt 1 S Robert Otto Arno Steinweg 55 Dem
Gerichtsvollzieher Jacob Hirsch 1 T Charlotte gr Steinst 73

1 unedel S 3 unedel T
Gestorben Des Maurers Wilhelm Grosche T 2 Tg

Mansfelderstraße 2l Des Böttchermeisters Gottsried Kam
Ehefrau Christiane geb Philipp 89 I Klinik Des Eisen
drehers Albin Riegenring T Elisabeth 1 I Liebenauerstr 34

Der Brauer Johannes Siegfried Lange 36 I Gsiststr 2
Des SchuhmachermeisterS Friedrich Sieblist T Elsa 3 M

Graseweg 19 Des Eisenbahn Telegraphist Karl Heinrich
Buchholz T todtgeb Dzondistrake 2 Des Maschinenbauers
Gustav Johannson T Emma 14 I Mansfelderstraße 23s
Des Bahnwärters Friedrich Gottschalk Ehefrau Marie geb
Helmholz 44 I Klinik Des Bergmanns Wilhelm Brauer
Ehefrau Auguste geb Wolf 42 I Klinik Der Hilfsbremser
August Btrustiel 3 I Klinik Des Polizeiboten Louis
Becker S Walther 9 M Wuchererstraße 10 Des Berg
manns Wilhelm Brauer S 1 T Klinik

Meldung vom 30 März
Aufgeboten Der Handarb Constantin Kokot Rasfinerie

straße 8 und Marie Ojda Landwehrstraße 12 Der Bahn
arbeiter Friedrich Diethedt Lesstngstraße 23 und Helene Arnold
Lesstngstraße 26 Der Portier Paul Leisering Riebeckspl 2
und Karoline Saueressig Forsterstraße 22 Der Hausdiener
Kurt Olbricht Königstraße 20K und Minna Cronberg Eisleben

Der Vizeseldwebel Friedrich Erbsfößer Schönebeck nd
Anna Burghaus Fleischergasse 27 Der Kaufmann Karl
Wilhelm Gustav von Dammann Halle und Margarethe Kobbe
Dessau

Gestorben Der Bäckermeister Theodor Bethge 59 I
alter Markt 5

Im Laufe der Woche verstärken an
Lungenentzündung 6 Atrophie 3 Tuberkulose 6 Darmentzün
dung 1 Speiseröhrenkrebs 2 Markschwamm der Netzhaut 1
Gehirngeschwulst 1 Gehirntuberkulose 1 Luftröhrenkatarrh 1
Kmmp en 5 Schwäche 4 Diphtherie 1 Gehirnhsutentzündug 2
Altersschwäche 1 Gebärmutterkrebs 1 Brustfellentzündung 1
Entkrästung 1 Magen Darmkatarrh 2 Schlazanfall 1 Tabo
paralyse 1 Herzklappenfehler 1 Krebs des linken Felsenbeines 1

Zusammen 44 Hierunter befinden sich 9 in hiesigen Krartten
Häusern verstorbene Ortsfremde

Aus dem Geschüftsvsskehr

Nvs srsoo äured sin süMcdss Älittsl
23jÄrriA ruvä OdrsvAsräuMdöll Asksiit vvZÄSz
ist dsrsit eins Ls8otrr bruiA üsssslbsa in äsatsodM
SprsÄrs Moa osricksra gratis sn übsrssQäsv AÄ
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Dirsktion S ZZMA M Ä ZWZs

Dsnusrstltg bsN T Apvil R8M
199 Vorstellung 148 Abonnements Verstellung Farbe Kell

N r Vr aii vli livUsviDramatisches Märchen in 4 Aufzügen von Franz Gnllparzer

Personen
Massud ein reicher Landmann
Mirza seine Tochter
Rustan sein Neffe
Aanga Negersklave
Der König von Sammkand
Gülnare seine Tochter
Der alte Kaleb
Karkhan
Der Mann vom Felsen
Ein altes Weib

Edmund Doß
Ad Rinald Paul I
Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Karl Rückert
Elisabeth Greve
Karl Frieda
Albert Herold
Adolf Schumachers
Eleonore Mahr
Ludwig Hofmann
Wilhelm v Hall

Ein königlicher Kämmerer
Ein Hauptmann
ZZttr

Eine Dienerin Gülnarens Rosa EinöderGefolge und Kämmerlinge des Königs Frauen und Dienerinnen
Gülnaren s Verwandte Karkhan s Zwe Knaben Diener Volk

beiderlei Geschlechts

Cäsar Markgraf

MKZRS G Ä TIZNkSNW
unsrer Lagerräume im Hauptgeschäft stellen wir unsere riesigen Vorräthe zu

Fabrikpreisen zum Ausverkauf und bitten wir das geehrte
Publikum seinen Bedarf in

KiM Mm 1 WÄU
bei uns zu decken

Auswahl und Preise ohne Gleichen

Na MM ikAllo a S Vrüllsr8tra88s 2
ZL Av v VRv I vrvi I ärkvr R i Ä ßDauoli iÄr Asbravillkts 6 räiuöii äkikrsiss VsMkrsn

W

ILölli splat Nr 17 Itsr Vsll 45 XiroliZssss Nr 17

I8 Zd r z i Z I r sv
Mk Parquet 2Prosc Loge 2 R 2,

Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1

Mk 2 R letzte Reihe S 50 M
3 Rang numm 0,7k
Gallerie 0 40

Wwfc Loge 1 R 3,
Occhester Loge 3,
1 Rcmg Loae 2 S0
1 Rang Balkon 2,SO
Orchesterfauteuil 2,50

Garoerobe Abounements Karten zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lausenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse ist von 1v 1 Uhr und von 3 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Kassenöffnung Uhr Anfang 7 V Uhr Ende Iv Uhr

Freitag dsu 3 April Z8ST 200 Vorst 53 Vorstellung
NiiKsvi Adonnenent M s W z ts s K i v r üüikx i
Oper in 3 Akten von Richaid Wagner

In Vorbereitung I s Schauspiel in 4Akten
von W Fncher Lustspiel in 4 Akten vonShakespeare

Reizende Neuheiten m vocg zeichneren

k Verr M sV ilAtMerll 8 ta Ie V
ZMimerm et

zum Bemale mit Emaille oder anderen Farbe auch für ganz
lich Ungeübte leicht ausführbar in sehr grofter Auswahl empfiehlt

11 Drüderstraße 5
f Holz Terraeotta c Malartikel Malvor lagen Staffeleien

Platin Brandapparate Emaillefarben c
Z

Königlich Preußische Lotterie
Die Erneucrunsz der Ävose zur zweite Klasse welche bei Ver I

lust des Anrechts spätestens bis Is
i 3 M ZZ S IKszMs G HZHewirkt sein muh bringen wir hierdurch in Erinnerung

Dis Königlichen Lotterie Wzmehmee

AÄN MhA Uz
Pf 8V Pfemige r allein Sei

MssiLI K neben dem

LÄSTrSAZe
Direktion

Heute Mittwoch den I AprilAm ersten Male in Halle

,kri s kr
sensationelle Potpourris der 3
Sisters Mardo Fräulein
Marlo Soubrette Naomi

Flaschen Pyramydekünstlerin
Paul Jülich Gesaugshumorist
See Carlo de Benturini
Escamoteur Msr Blane

Jongleur Eqnilibrist

R Aerl tlthe N u
Eine lebende Dame geht tanzt und

dreht sich frei in der Lust

Saal Entr e50 Pfg ,Balkon 75Pfg
Parquet 1 Mk Logensitz 1,50 Mk
Tageskasse geöffnet von 11 l Uhr

T S NKv
Heute Mittwoch den I bis einschließlich

Ssuntag den S April
Humoristische Abende

der hier bestens bekannten

PsrtM M W ekt ÄUW
Raimund Haute Zimmeviumm Kranse Chartou Klar

Löwel und Oh ans
Auftreten dcs unübertrefflichen Damenvarsi llcrs Albert

Ohaus und des vorzüglichen Tanz und Groteskkünstlers
Paul Chartou

Allabendlich neues hochoriginelles Programm

8 THer HvBillets ä 50 Ps sind im Vorverkauf in den Cigarrenge
schäften der Herren Steinbrecher n Jasper zu haben

V/ 8PI IlZI K
l kemi8etlkWa8etlsn8tsttß

Vsveo l il rresXleiöer
IlMrmm st

ii ZÄSs LMkt WNZkilSSAiUK
UköU Ml U

W M MM W
Kackern am Weinberg

empfiehlt dem geehrten Publikum seine täglich

kmÄen eivure i keines vebScke
Jeden Sonn und Feiertag früh 8 Uhr Kp kknvZivi

G OGSKGGHGG GV GOGGOGOGG
I 8tmckkßrtiKe OeMrwl m Mm MMeen

U
Dkection ZUvdsi Ä

5ev r 8Mp W
Die Gebrüder Pantzer Akro
baten Kof Equilibristen u Clowns

Mr Bokini Stehtrapez
künstler Die SaleroTrnppe
Ringturner und Gymnastiker
Familie Noisst die kleinen Kunst
Radfahrer Fräulein Amm
Nieder Liedersängerin Herr
Georg Rösser Gesangs Humorist
Kassen öffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

Tiedemauns Iußbodeulkcke
i S S lANG

über Nacht trockneNd
I WZWGGZ9 Gtemp fiehlt

gr Ulrichstr und Stemstr Ecke

z MV Kovkor
4v

o Iiv Ivr
u v i

isl HVv tI z pivrv

K edttw e S Ei chm Wr MorLt z A M WockS

Siltsris Tlittter
Heute Mittwoch den 1 April 1891

Weiteres Gastspiel
des

Direction InI
Auf besonderes Verlangen zum 2

Male

S MSntt A
GroßeOper in 3 Akkennach Faublas
von F Zell und R GenSe Musik

von Suppöe
Donnerstag den 2 April 1891

Recept
gegen Schwiegermütter

sowie

Leichte Kavallerie
Komische Oper in 2 Akten von C
Costa Musik von Fr v Suppöe

Preise der Plätze Mumm Sperrsitz
1,25 Parquet 1,00 Saal 0,60

Gallerie 0 50 S
Im Vorverkauf Numm Sperrsitz
1,00 Parquet 0,75 Saal 0 50 i
Anfang 8 Uhr Die Direction

Hierzu R Beilage
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